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VERLAUTBARUNGEN DER DEUTSCHEN 

BISCHOFSKONFERENZ 

76. Aufruf der deutschen Bischöfe zum  

Weltmissionssonntag 2024 - Anlage 

Liebe Schwestern und Brüder, 

am 27. Oktober begehen wir in Deutschland den Sonntag 

der Weltmission. Er steht unter dem Motto „Meine Hoff-

nung, sie gilt dir!“ (Ps 39,8). Mit diesem Wort aus dem 

Psalm 39 lässt sich auch die Grundhaltung vieler Frauen 

auf den pazifischen Inseln beschreiben. Sie wissen sich von 

Gott getragen und können so – trotz vieler Alltagsprobleme 

und einer systematischen Benachteiligung – ihr 

Engagement voller Hoffnung in das kirchliche und gesell-

schaftliche Leben einbringen. 

Zum Sonntag der Weltmission stellt uns das Hilfswerk 

Missio einzelne Frauen aus dieser Region vor, die aus dem 

Glauben heraus Antworten auf die vielen bedrängenden 

Herausforderungen in ihrem Leben geben. So führen sie 

zum Beispiel Alphabetisierungskurse durch, vermitteln 

medizinisches Basiswissen und klären andere Frauen über 

ihre Rechte auf. Misshandelten Frauen und Kindern bieten 

sie Schutz in sogenannten „Safe Houses“. 

Die Spenden, die am Sonntag der Weltmission gesammelt 

werden, kommen solchen missionarischen Initiativen zu-

gute. Sie bedeuten konkrete Hilfe für Menschen, die im 

Glauben verwurzelt sind und sich für andere einsetzen. Wir 

bitten Sie: Unterstützen Sie unsere Schwestern und Brüder 
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durch Ihr Interesse, Ihr Gebet und eine großzügige Spende 

bei der Kollekte am kommenden Sonntag der Weltmission. 

Dafür danken wir Ihnen herzlich. 

Augsburg, den 22. Februar 2024  

Für das Bistum Erfurt gez. Dr. Ulrich Neymeyr 

    Bischof 

Dieser Aufruf soll am Sonntag, 20.10.2024, in allen Gottesdiensten 

(auch am Vorabend) verlesen und den Gemeinden zudem in ge-

eigneter anderer Weise bekannt gemacht werden. Die Kollekte am 

Weltmissionssonntag, 27.10.2024, ist ausschließlich für die Päpst-

lichen Missio-Werke in Aachen und München bestimmt. 

Hinweise zur Durchführung der Missio-Aktion 2024  

Unter dem Motto „Meine Hoffnung, sie gilt dir!“ (Ps 39,8) 

rufen die deutschen Bischöfe im Monat der Weltmission 

zur Solidarität mit Frauen auf den pazifischen Inseln auf. 

In vielen Staaten dieser Region prägen sie das Zusammen-

leben in Familie, Kirche und Gesellschaft. Doch gleichbe-

rechtigt mit Männern sind sie in ihren Gemeinschaften oft 

nicht. Zudem wird ihr ohnehin schon schwieriger Alltag 

durch die Auswirkungen des Klimawandels belastet. Das 

Motto der diesjährigen Missio-Aktion stammt aus dem 

Psalm 39 und bringt die dennoch hoffnungsvolle Grund-

haltung vieler dieser Frauen zum Ausdruck. 

Das Aktionsplakat zeigt Helen Hakena, Präsidentin der Ca-

tholic Women’s Association in Bougainville (Papua-Neu-

guinea). Sie ist eine der Missio-Projektpartnerinnen und -

partner, die im Oktober in den deutschen Diözesen zu Gast 

sein werden. Das Plakat zeigt sie unweit ihres Hauses in 

Bougainville. Dort, wo sie im Wasser steht, stand früher 

das Haus ihres Sohnes, bevor der ansteigende Meeresspie-

gel es unbewohnbar machte. 

Im Aktionsheft mit liturgischen Bausteinen finden Sie In-

formationen über die Situation der Christinnen und Chris-

ten in Papua-Neuguinea, Vanuatu und Solomon Islands so-

wie Anregungen zur Gestaltung von Gottesdiensten und 

Aktionsideen für unterschiedliche Anlässe. Bringen Sie im 

Monat der Weltmission Menschen mit einer Einladung 

zum Solidaritätsessen „Die Welt an einem Tisch“ zusam-

men. Materialien und Hilfestellung bei der Planung bietet 

das kostenfreie Gemeindepaket. 

Eröffnet wird die bundesweite Aktion zum Weltmissions-

monat Oktober am Wochenende vom 4. bis 6. Oktober mit 

verschiedenen Veranstaltungen im Erzbistum Hamburg. 

Mittelpunkt ist das feierliche Pontifikalamt mit Erzbischof 

Dr. Stefan Heße und Gästen von den pazifischen Inseln. 

Über alle Veranstaltungen informiert die Website 

www.missio-hilft.de. 

Am 20. Oktober soll in allen katholischen Gottesdiensten 

der Aufruf der deutschen Bischöfe zum Weltmissionssonn-

tag verlesen werden. 

Am Sonntag der Weltmission, 27. Oktober, findet in allen 

Gottesdiensten (auch am Vorabend) die Missio-Kollekte 

statt. Die Spenden, die am Sonntag der Weltmission in 

Deutschland gesammelt werden, kommen der kirchlichen 

Arbeit in Afrika, Asien und Ozeanien zugute. Sie ermögli-

chen konkrete Hilfe vor Ort. 

Das Bischöfliche Ordinariat Erfurt überweist die Spenden, 

einschließlich der später eingegangenen, an Missio 

Aachen. Auf ausdrücklichen Wunsch der Bischöfe soll die 

Kollekte zeitnah und ohne jeden Abzug von den Gemein-

den über die Bistumskassen an das Hilfswerk weitergelei-

tet werden. Eine pfarreiinterne Verwendung der Kollekten-

gelder, zum Beispiel für Partnerschaftsprojekte, ist nicht 

zulässig. Sobald das Ergebnis der Kollekte vorliegt, sollte 

es der Gemeinde mit einem herzlichen Dank bekannt ge-

geben werden. 

Bitte unterstützen Sie die Solidaritätsaktion im Monat der 

Weltmission, indem Sie das Aktionsplakat gut sichtbar in 

Ihrer Gemeinde aushängen, zum Beispiel im Schaukasten 

oder am Schriftenstand die Spendentüten und Gebetskarten 

in der Kirche auslegen, dem Pfarrbrief beilegen oder direkt 

an die Haushalte verteilen. 

Veranstaltungen im Monat der Weltmission durchführen. 

Weitere Informationen und Materialien finden Sie auf 

www.missio-hilft.de/wms. Hier konnten ab Mitte August 

alle Materialien heruntergeladen werden. Ebenfalls im Au-

gust wurde das Aktionsheft an alle Pfarrgemeinden ver-

schickt. Anfang September folgte der Versand der abon-

nierten Materialien. Über bestellungen@missio-hilft.de, 

Tel.: 0241 7507-350 oder Fax: 0241 7507-336 können Sie 

die Materialien zum Weltmissionssonntag direkt bestellen. 

Fragen zum Monat der Weltmission beantwortet gerne die 

Abteilung Inland: Tel.: 0241 7507-205 oder post@missio-

hilft.de. 

77. Allerseelen-Kollekte am 02.11.2024 

Die Kollekte in den Allerseelen-Gottesdiensten dient der 

Unterstützung der Priesterausbildung (Diözesan- und Or-

denspriester) in Mittel-, Ost- und Südosteuropa. Für den 

Wiederaufbau und die Stärkung der Kirche in den betroffe-

nen Ländern ist die Priesterausbildung auch 30 Jahre nach 

dem Ende des Kommunismus weiterhin sehr wichtig.  

Die Kollekte wird über die Diözesen an Renovabis weiter-

geleitet. Wir bitten um ein empfehlendes Wort für dieses 

wichtige Anliegen.  

Ein Plakat wurde von Renovabis direkt verschickt bzw. 

kann dort angefordert werden (Adresse siehe am Ende des 

Beitrages).  

Die Kollekten-Gelder der Allerseelen-Kollekte 2024 sollen 

über den Abrechnungsbogen des Bistums Erfurt abgerech-

net werden. Die Bistumskasse leitet die Beträge direkt an 

Renovabis weiter.  

Nähere Auskünfte:  

Renovabis – Solidaritätsaktion der dt. Katholiken mit den 

Menschen in Mittel- und Osteuropa, Domberg 38/40, 

85354 Freising, Telefon: 08161 5309 -53 oder -49,  

E-Mail: info@renovabis.de, Internet: www.renovabis.de 

 

http://www.missio-hilft.de/
http://www.missio-hilft.de/wms
mailto:bestellungen@missio-hilft.de
mailto:post@missio-hilft.de
mailto:post@missio-hilft.de
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ERLASSE UND MITTEILUNGEN DES BISCHOFS 

78. Beschluss 1/2024 der Regional-KODA Nord-Ost  

- Anlage 

In der Sitzung am 06.06.2024 in Heilbad Heiligenstadt hat 

die Regional-KODA Nord-Ost den Beschluss 1/2024: 

− Änderung der Anlage 13 zur DVO 

− Änderung der Anlage 12 zur DVO 

− Änderung des § 39 DVO 

gefasst. 

Dieser Beschluss, der Bestandteil dieses Amtsblattes ist, 

wird hiermit für das Bistum Erfurt veröffentlicht und zum 

01.10.2024 in Kraft gesetzt. 

Erfurt, 17.09.2024 

(Siegel)  gez. Dr. Ulrich Neymeyr, Bischof 

(Siegel)  gez. Elisabeth Wappes, Kanzlerin 

79. Beschluss 2/2024 der Regional-KODA Nord-Ost  

- Anlage  

In der Sitzung am 06.06.2024 in Heilbad Heiligenstadt hat 

die Regional-KODA Nord-Ost den Beschluss 2/2024: 

− Beibehaltung der §§ 31 und 32 DVO 

gefasst. 

Dieser Beschluss, der Bestandteil dieses Amtsblattes ist, 

wird hiermit für das Bistum Erfurt in Kraft gesetzt und ver-

öffentlicht. 

Erfurt, 17.09.2024 

(Siegel)  gez. Dr. Ulrich Neymeyr, Bischof 

(Siegel)  gez. Elisabeth Wappes, Kanzlerin 

80. Beschlüsse der Bundeskommission der  

Arbeitsrechtlichen Kommission vom 20.06.2024  

- Anlage 

Die Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommis-

sion des Deutschen Caritasverbandes e.V. hat auf ihrer Sit-

zung am 20. Juni 2024 beigefügte Beschlüsse gefasst: 

1. Änderung in § 19 AT AVR 

2. Änderungen in Anlage 17a zu den AVR 

3. Änderung in Anlage 14 zu den AVR 

4. Höchstgrenze für Zusatzurlaub in den Anlagen 30, 32 

und 33 zu den AVR 

5. Streichung der VG 3 Ziffer 19a in der Anlage 2 zu 

den AVR 

6. Änderung in Anlage 7 zu den AVR 

7. Änderungen in Anlage 5 und Anlage 2e zu den AVR 

8. Bestätigung der Befristungsregelungen 

9. Kompetenzübertragung auf die RK Bayern zur Rege-

lung der Ausbildung Heilerziehungspflegehelfer 

Die vorgenannten Beschlüsse, veröffentlicht im Caritas-In-

foservice Ausgabe Juli 2024 – Sonderausgabe AVR vom 

23.07.2024 –, sind den Mitgliedseinrichtungen des Caritas-

verbandes für das Bistum Erfurt e.V. zur Kenntnis gegeben 

worden. Auf den Caritas-Infoservice vom 23.07.2024 wird 

verwiesen. Oben genannte Beschlüsse, die Bestandteile 

dieses Amtsblattes sind, werden hiermit für das Bistum Er-

furt in Kraft gesetzt und veröffentlicht. 

Erfurt, 17.09.2024 

(Siegel)  gez. Dr. Ulrich Neymeyr, Bischof 

(Siegel)  gez. Elisabeth Wappes, Kanzlerin 

81. Beschlüsse der Regionalkommission Ost der  

Arbeitsrechtlichen Kommission vom 27.06.2024 

- Anlage 

Die Beschlüsse der Regionalkommission Ost der Arbeits-

rechtlichen Kommission vom 27.06.2024, 

− Änderungen in den Anlagen 5 und 2e zu den AVR so-

wie 

− Erhöhung der mittleren Werte zur Entgelt- und Vergü-

tungshöhe der weiteren Vergütungsbestandteile, 

veröffentlicht im Caritas-Infoservice Ausgabe Juli 2024 – 

Sonderausgabe AVR vom 23.07.2024 –, sind den Mit-

gliedseinrichtungen des Caritasverbandes für das Bistum 

Erfurt e.V. zur Kenntnis gegeben worden. Auf den Caritas-

Infoservice vom 23.07.2024 wird verwiesen. Oben ge-

nannte Beschlüsse, die Bestandteile dieses Amtsblattes 

sind, werden hiermit für das Bistum Erfurt in Kraft gesetzt 

und veröffentlicht. 

Erfurt, 17.09.2024 

(Siegel)  gez. Dr. Ulrich Neymeyr, Bischof 

(Siegel)  gez. Elisabeth Wappes, Kanzlerin 

82. Ausführungsbestimmungen zur Rahmenordnung 

– Prävention gegen sexualisierte Gewalt an Min-

derjährigen und schutz- und hilfebedürftigen Er-

wachsenen im Bereich der Deutschen Bischofs-

konferenz vom 01.01.2020 (Ausführungsbestim-

mungen Prävention) vom 22.08.2024 - Anlage 

Die Ausführungsbestimmungen zur Rahmenordnung – 

Prävention gegen sexualisierte Gewalt an Minderjährigen 

und schutz- und hilfebedürftigen Erwachsenen im Bereich 

der Deutschen Bischofskonferenz vom 01.01.2020 (Aus-

führungsbestimmungen Prävention) vom 22.08.2024 wer-

den mit Wirkung zum 01.09.2024 für das Bistum Erfurt in 

Kraft gesetzt und veröffentlicht. Sie sind diesem Amtsblatt 

als Anlage beigefügt. 

Mit Inkrafttreten der Ausführungsbestimmungen Präven-

tion tritt die Ordnung zur Prävention gegen sexualisierte 

Gewalt an Minderjährigen und schutz- oder hilfebedürfti-

gen Erwachsenen für das Bistum Erfurt vom 02.06.2021, 

die Handreichung zur Ordnung zur Prävention gegen 
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sexualisierte Gewalt an Minderjährigen und schutz- oder 

hilfebedürftige Erwachsenen für das Bistum Erfurt in der 

Fassung vom 01.09.2015 sowie aller der Ausführungsbe-

stimmungen Prävention entgegenstehenden Vorschriften 

außer Kraft. 

Erfurt, 17.09.2024 

(Siegel)  gez. Dr. Ulrich Neymeyr, Bischof 

(Siegel)  gez. Elisabeth Wappes, Kanzlerin 

VERORDNUNGEN UND MITTEILUNGEN DES 

ORDINARIATES 

83. Konferenz der Pfarrer und Pfarrbeauftragten 

Am Mittwoch, 16.10.2024, findet in der Erfurter Bildungs-

stätte St. Martin die Konferenz der Pfarrer und Pfarrbeauf-

tragten statt. Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor: 

09:30 Uhr  Stehkaffee  

10:00 Uhr  Begrüßung mit geistlichem Impuls und  

    Protokollkontrolle  

10:15 Uhr  Immobilienmanagement 

11:15 Uhr  Arbeitsschutz in den Pfarreien  

12:00 Uhr  Mittagspause 

13:00 Uhr  Betriebliches Eingliederungsmanagement  

      in den Pfarreien  

13:30 Uhr  pastoraler Stellenplan – Impulse für die  

       Zukunft  

14:00 Uhr  Kollegialer Austausch bei Kaffee und  

    Plätzchen  

14:30 Uhr  Plenum und Einzelinformationen  

ca. 15:30 Uhr  Ende.  

Wer aus wichtigem Grund nicht teilnehmen kann, melde 

sich bitte zeitnah bei Frau Hamm, Sekretariat des General-

vikars, ab. Tel: 0361 6572-131 oder per E-Mail:   

ordinariat@bistum-erfurt.de.  

84. Interdiözesane Werkwoche 

Die Werkwoche der Gemeindereferent:innen findet in die-

sem Jahr vom Montag, 21.10.2024, um 12:00 Uhr bis zum 

Donnerstagabend, 24.10.2024, im Bildungshaus St. Ursula 

in Erfurt wieder überdiözesan statt. Bearbeitet werden die 

Themenbereiche „Führen und Leiten“ sowie „Organisati-

onsentwicklung“; begleitet wird die Kurswoche durch den 

Coach und Berater Jürgen Nicolay. Ein Platz ist noch frei. 

85. Jahreskonferenz der Gemeindereferentinnen und 

-referenten 

Am Freitag, 25.10.2024, findet in der Erfurter Bildungs-

stätte St. Martin die Jahreskonferenz der Gemeinderefe-

rent:innen statt. Sie beginnt um 09:00 Uhr mit einem Steh-

kaffee. Nach der Messe, um 09:30 Uhr, wird Samuel Stri-

cker mit den Teilnehmenden zum Thema „Geistliche Be-

gleitung von Gruppen“ arbeiten. Herr Stricker war bis vor 

kurzem Leiter von Heilig Kreuz, einem Zentrum für christ-

liche Meditation und Spiritualität im Bistum Limburg. 

Nach dem Konferenzteil um 15:00 Uhr endet die 

Jahreskonferenz um 16:30 Uhr. Falls jemand aus wichtigen 

Gründen an diesem Treffen nicht teilnehmen kann, wird 

um eine zeitnahe Abmeldung bei Frau Offenhammer gebe-

ten: heike.offenhammer@bistum-erfurt.de.  

86. Sprechtag des Generalvikars und des Leiters der 

Rechtsabteilung im Eichsfeld 

Am 04.11.2024 findet von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr im 

Eichsfeld wieder ein Sprechtag für Pfarrer und Gremien-

mitglieder der Kirchengemeinden statt.  

Ort: Diensträume des Bischöfl. Bauamtes Heiligenstadt,   

      Lindenallee 37, 37308 Heilbad Heiligenstadt.  

Für Termine an diesem Tag ist eine Absprache mit dem 

Sekretariat der Rechtsabteilung in Erfurt, Frau Heimbürge, 

Tel.: 0361 6572-292, erforderlich. 

87. Kollektenabrechnung IV. Quartal - Anlage 

Die Kirchengemeinden erhalten mit diesem Amtsblatt den 

Abrechnungsbogen für die Pflichtkollekten des IV. Quar-

tals 2024 in zweifacher Ausfertigung. Termin für die Über-

weisung der Kollektenerträge und Übersendung des Ab-

rechnungsbogens an das Bischöfliche Ordinariat ist der 

13.01.2025. Für Kirchengemeinden mit eigenem konfessi-

onellem Kindergarten entfällt die Abführung der Kollekte 

vom 10.11.2024. 

INFORMATIONEN UND MITTEILUNGEN DER 

HAUPTABTEILUNG PASTORAL 

88. Termine 2025 im Bistum Erfurt - Anlage 

Für alle Pfarreien, Priester, Diakone und alle pastoralen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter liegt diesem Amtsblatt 

eine Übersicht der Bistumstermine für 2025 als Anlage bei. 

89. Vorankündigung: 

Bistumstag der Erstkommunionkinder 2025 

Am Samstag, 22.03.2025, lädt die Hauptabteilung Pastoral 

alle Kinder, die im Jahr 2025 zur Erstkommunion gehen, 

mit ihren Familien zu einem gemeinsamen Tag nach Erfurt 

ein. Beginn ist um 10:00 Uhr in der Edith-Stein-Schule. 

Zum Abschluss wird es eine gemeinsame Andacht im Dom 

geben. Diese endet gegen 14:30 Uhr. Die Anmeldung zur 

Veranstaltung ist ab Anfang 2025 möglich. 

90. Ministrierendenwallfahrt 2025 nach Rom 

Vom 04.10. bis 10.10.2025 sind die Ministrierenden des 

Bistums Erfurt im Alter von 14 bis 21 Jahren zur Wall-

fahrt nach Rom eingeladen. Unter dem Motto „Ich kenne 

dich“ (Offb 2,19) erleben sie die Ewige Stadt im Rahmen 

des Heiligen Jahres – ein echtes Highlight! 

Der Anmeldebeginn für die Wallfahrt ist der 

14.10.2024. Plakate und Flyer werden an alle Pfarreien und 

Kinder- und Jugendeinrichtungen versendet. Weitere 
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Informationen sowie das Anmeldeformular sind unter 

www.jung-im-bistum-erfurt.de/rom2025 zu finden.  

Rückfragen an Judith Lidzba, Pastoralabteilung, 

E-Mail: judith.lidzba@bistum-erfurt.de.  

SONSTIGE KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 

91. Zählung der sonntäglichen Gottesdienstteilnehme-

rinnen und Gottesdienstteilnehmer am 10.11.2024 

Gemäß Beschlüssen der Deutschen Bischofskonferenz 

(vgl. Vollversammlung vom 24.–27.02.1969, Prot. Nr. 18, 

und Ständiger Rat vom 27.04.1992, Prot. Nr. 5) werden für 

die Zwecke der kirchlichen Statistik der Bistümer in der 

Bundesrepublik Deutschland die Gottesdienstteilnehmer-

innen und Gottesdienstteilnehmer zwei Mal im Jahr ge-

zählt. Die zweite Zählung findet einheitlich am zweiten 

Sonntag im November (10.11.2024) statt. Zu zählen sind 

alle Personen, die an den sonntäglichen Hl. Messen (ein-

schl. Vorabendmesse) teilnehmen. Mitzuzählen sind auch 

die Besucherinnen und Besucher der Wort- oder Kommu-

niongottesdienste, die anstelle einer Eucharistiefeier gehal-

ten werden. Zu den Gottesdienstteilnehmerinnen und Got-

tesdienstteilnehmern zählen auch die Angehörigen anderer 

Pfarreien (z.B. Wallfahrer, Seminarteilnehmer, Touristen 

und Besuchsreisende). 

Das Ergebnis dieser Zählung ist am Jahresende in den Er-

hebungsbogen der kirchlichen Statistik für das Jahr 2024 

unter der Rubrik „Gottesdienstteilnehmer am zweiten 

Sonntag im November“ (Pos. 3) einzutragen.  

 

PERSONALNACHRICHTEN 

(die Änderungen bitte im Schematismus entsprechend eintragen)
   

Priester 

 

J a k o b i, Josef 

Pfarrer in Ruhe in Wachstedt, Klüschen Hagis 

verstorben am 17.09.2024 (s. Anlage) 

 

Sonstige Mitarbeiter:innen 

 

F a h n r o t h, Dr. Martin,  

Leiter der Schulabteilung 

Dienstende: 31.08.2024 

 

M i l o s e v i c, Uta 

Referentin in der Hauptabteilung Pastoral: 01.09.2024 

 

T h a n h e i s e r, Maria,  

stellvertretende Leitung Schulabteilung 

Leiterin der Schulabteilung: 01.09.2024 

 

 

 

gez. Dominik Trost 

Generalvikar 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufruf der deutschen Bischöfe zum Weltmissionssonntag 2024 

 

Liebe Schwestern und Brüder, 

 

am 27. Oktober begehen wir in Deutschland den Sonntag der Weltmission. Er steht unter dem 

Motto „Meine Hoffnung, sie gilt dir!“ (Ps 39,8). Mit diesem Wort aus dem Psalm 39 lässt sich 

auch die Grundhaltung vieler Frauen auf den pazifischen Inseln beschreiben. Sie wissen sich 

von Gott getragen und können so – trotz vieler Alltagsprobleme und einer systematischen 

Benachteiligung – ihr Engagement voller Hoffnung in das kirchliche und gesellschaftliche 

Leben einbringen. 

 

Zum Sonntag der Weltmission stellt uns das Hilfswerk Missio einzelne Frauen aus dieser 

Region vor, die aus dem Glauben heraus Antworten auf die vielen bedrängenden 

Herausforderungen in ihrem Leben geben. So führen sie zum Beispiel Alphabetisierungskurse 

durch, vermitteln medizinisches Basiswissen und klären andere Frauen über ihre Rechte auf. 

Misshandelten Frauen und Kindern bieten sie Schutz in sogenannten „Safe Houses“. 

 

Die Spenden, die am Sonntag der Weltmission gesammelt werden, kommen solchen 

missionarischen Initiativen zugute. Sie bedeuten konkrete Hilfe für Menschen, die im Glauben 

verwurzelt sind und sich für andere einsetzen. Wir bitten Sie: Unterstützen Sie unsere 

Schwestern und Brüder durch Ihr Interesse, Ihr Gebet und eine großzügige Spende bei der 

Kollekte am kommenden Sonntag der Weltmission. Dafür danken wir Ihnen herzlich. 

 

Augsburg, den 22. Februar 2024  

 

 

Für das Bistum Erfurt  gez. Dr. Ulrich Neymeyr 

   Bischof 

 

 

Dieser Aufruf soll am Sonntag, 20.10.2024, in allen Gottesdiensten (auch am Vorabend) verlesen und 

den Gemeinden zudem in geeigneter anderer Weise bekannt gemacht werden. Die Kollekte am 

Weltmissionssonntag, 27.10.2024, ist ausschließlich für die Päpstlichen Missio-Werke in Aachen und 

München bestimmt. 



Dekret 

über die Inkraftsetzung und Veröffentlichung des Beschlusses der Regional-KODA 

Nord-Ost Nr. 1/2024 

 

In der Sitzung am 06.06.2024 in Heilbad Heiligenstadt hat die Regional-KODA Nord-Ost den 

Beschluss 1/2024: 

 

− I. Änderung der Anlage 13 zur DVO 

 

− II. Änderung der Anlage 12 zur DVO 

 

− III. Änderung des § 39 DVO 

 

gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird hiermit für das Bistum Erfurt veröffentlicht und zum 01.10.2024 in Kraft 

gesetzt. 

 

 

Erfurt, den 17.09.2024 

 

 

 

(Siegel) 

   gez. Dr. Ulrich Neymeyr 
   Bischof 

 

 

       (Siegel) 

         gez. Elisabeth Wappes 
         Kanzlerin 
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Regional-KODA Nord-Ost 
 

Beschluss 1/2024 der Regional-KODA Nord-Ost vom 06.06.2024 

 

 

In der Sitzung am 06.06.2024 in Heiligenstadt hat die Regional-KODA Nord-Ost Folgendes 

beschlossen: 

 

I. Änderung der Anlage 13 zur DVO 
 

§ 1 Absatz 2 der Anlage 13 zur DVO wird wie folgt geändert: 

 

1. In Satz 9 wird der Punkt nach dem Wort „aufgehoben“ durch ein Semikolon ersetzt und 

um folgenden Halbsatz ergänzt:  

„die praktische Umsetzung nach Laufzeitverkürzung zum 1. Oktober 2024 ist geregelt in 

§ 28e Absatz 1 der Anlage 12 zur DVO.“ 

 

2. In Satz 10 wird der Punkt nach dem Wort „aufgehoben“ durch ein Semikolon ersetzt und 

um folgenden Halbsatz ergänzt: 

„die praktische Umsetzung nach Laufzeitverkürzung zum 1. Oktober 2024 ist geregelt in 

§ 28e Absatz 2 der Anlage 12 zur DVO.“ 

 

3. Satz 11 wird wie folgt neu gefasst: 

„Zum 1. Oktober 2024 wird Satz 8 aufgehoben; die praktische Umsetzung nach Laufzeit-

verkürzung zum 1. Oktober 2024 ist  

für Satz 8 Buchstabe a) geregelt in § 28e Absatz 2 und  

für Satz 8 Buchstabe b) geregelt in § 28e Absatz 4 

der Anlage 12 zur DVO. 

 

4. Die Sätze 12 bis 15 werden ersatzlos gestrichen. 
 

 

II. Änderung der Anlage 12 zur DVO 

 

In § 28e der Anlage 12 zur DVO wird ein neuer Absatz 4 wie folgt eingefügt: 
 

„(4) 1Mitarbeiter in den Entgeltgruppen S 3 oder S 8a, die am 1. Oktober 2024 in der Stufe 4 
eine Stufenlaufzeit von mehr als vier Jahren absolviert haben, werden zum 1. Oktober 
2024 der Stufe 5 zugeordnet; die Stufenlaufzeit beginnt in dieser Stufe neu zu laufen. 
2Mitarbeiter in den Entgeltgruppen S 3 oder S 8a, die am 1. Oktober 2024 in der Stufe 5 
eine Stufenlaufzeit von mehr als fünf Jahren absolviert haben, werden am 1. Oktober 
2024 der Stufe 6 zugeordnet; die Stufenlaufzeit beginnt in dieser Stufe neu zu laufen.“ 

 

 

III. Änderung des § 39 DVO 

 

In § 39 Absatz 7 DVO wird die Angabe „1. März 2024“ durch die Angabe „1. Oktober 2024“ 

ersetzt. 
 

 

IV. Inkrafttreten 

 

Dieser Beschluss tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2024 in Kraft. 



Dekret 

über die Inkraftsetzung und Veröffentlichung des Beschlusses der Regional-KODA 

Nord-Ost Nr. 2/2024 

 

In der Sitzung am 06.06.2024 in Heilbad Heiligenstadt hat die Regional-KODA Nord-Ost den 

Beschluss 2/2024: 

 

− Beibehaltung der §§ 31 und 32 DVO 

 

gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird hiermit für das Bistum Erfurt in Kraft gesetzt und veröffentlicht. 

 

 

Erfurt, den 17.09.2024 

 

 

 

(Siegel) 

   gez. Dr. Ulrich Neymeyr 
   Bischof 

 

 

       (Siegel) 

         gez. Elisabeth Wappes 
         Kanzlerin 
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Regional-KODA Nord-Ost 

 

Beschluss 2/2024 der Regional-KODA Nord-Ost vom 06.06.2024 

 

 

 

In der Sitzung am 06.06.2024 in Heiligenstadt hat die Regional-KODA Nord-Ost Folgendes 

beschlossen: 

 

 

I. Beibehaltung der § 31 und § 32 DVO 

 

In Zusammenhang mit der ersetzenden Entscheidung des Vermittlungsausschusses der Zentra-

len Arbeitsrechtlichen Kommission zur Befristungsregelung vom 22. Januar 2024 (Nr. 1 Satz 4 

in Verbindung mit Nr. 8) werden die §§ 31 und 32 DVO im Wortlaut unverändert beibehalten. 

   

 

II. Inkrafttreten 

 

Dieser Beschluss tritt mit Wirkung vom 1. Juni 2024 in Kraft.  

 

 



Dekret 

über die Inkraftsetzung und Veröffentlichung der Beschlüsse der Bundeskommission 

der Arbeitsrechtlichen Kommission vom 20. Juni 2024 

 

Die Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommission des Deutschen Caritas- 

verbandes e.V. hat auf ihrer Sitzung am 20. Juni 2024 beigefügte Beschlüsse gefasst: 

 

1. Änderung in § 19 AT AVR 

 

2. Änderungen in Anlage 17a zu den AVR 

 

3. Änderung in Anlage 14 zu den AVR 

 

4. Höchstgrenze für Zusatzurlaub in den Anlagen 30, 32 und 33 zu den AVR 

 

5. Streichung der VG 3 Ziffer 19a in der Anlage 2 zu den AVR 

 

6. Änderung in Anlage 7 zu den AVR 

 

7. Änderungen in Anlage 5 und Anlage 2e zu den AVR 

 

8. Bestätigung der Befristungsregelungen 

 

9. Kompetenzübertragung auf die RK Bayern zur Regelung der Ausbildung Heilerzie-

hungspflegehelfer 

 

Die vorgenannten Beschlüsse, veröffentlicht im Caritas-Infoservice Ausgabe Juli 2024 – Son-

derausgabe AVR vom 23.07.2024 –, sind den Mitgliedseinrichtungen des Caritasverbandes 

für das Bistum Erfurt e.V. zur Kenntnis gegeben worden. Auf den Caritas-Infoservice vom 

23.07.2024 wird verwiesen. Oben genannte Beschlüsse, die Bestandteile dieses Amtsblattes 

sind, werden hiermit für das Bistum Erfurt in Kraft gesetzt und veröffentlicht. 

 

Erfurt, den 17.09.2024 

 

 

 

(Siegel) 
   gez. Dr. Ulrich Neymeyr 
   Bischof 
 
 
       (Siegel) 
         gez. Elisabeth Wappes 
         Kanzlerin 
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Deutscher 
Caritasverband e.V.   

BK 2/2024  
 
Beschluss 
der Bundeskommission  
am 20. Juni 2024 in Köln  
 
 
 

 
 

Änderung in § 19 AT AVR  
 

A. 
 

Beschlusstext: 
 
 
 

I. Neufassung des § 19 Abs. 2a AT AVR 
 

§ 19 Abs. 2a AT AVR wird mit Wirkung vom 1. Juli 2024 wie folgt gefasst: 
 

„(2a) 1Der Mitarbeiter, der beabsichtigt, eine Altersrente im Sinne des § 33 Abs. 2 
SGB VI für einen Zeitpunkt zu beantragen, in dem er die Regelaltersgrenze (§ 35 
Satz 2 SGB VI i.V.m. § 235 SGB VI) noch nicht erreicht, und deswegen sein Dienst-
verhältnis beenden will, kann von seinem Dienstgeber verlangen, dass er mit dem 
Mitarbeiter die Inhalte eines Auflösungsvertrages, insbesondere den Beendigungs-
zeitpunkt, erörtert mit dem Ziel, dass ein Auflösungsvertrag abgeschlossen wird. 
2Macht der Mitarbeiter hierzu einen Vorschlag, hat der Dienstgeber zu diesem Vor-
schlag zeitnah Stellung zu nehmen.“ 

 
 
II. Inkrafttreten 
 

Die Änderung tritt zum 1. Juli 2024 in Kraft. 
 
 
 

 
* * * 

 
Köln, den 20. Juni 2024 
 
 
 
gez. Matthias Mitzscherlich 
Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kommission  
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Deutscher 
Caritasverband e.V.   

BK 2/2024  
 
Beschluss 
der Bundeskommission  
am 20. Juni 2024 in Köln  
 
 
 

 
 

Änderungen in Anlage 17a zu den AVR
 

A. 
 

Beschlusstext: 
 
 

I. Die Anmerkung zu § 7 Absatz 2 Satz 2 der Anlage 17a zu den AVR wird um einen Satz 
3 ergänzt:  
 
„3Für Mitarbeiter nach Anlagen 21, 21a gilt als Vomhundertsatz der Veränderung der Ver-
gütung oder des Entgelts gemäß Satz 1 zum 1. Februar 2025 ein Wert von 11,11 v.H.“ 

 
II. Inkrafttreten  

 
Dieser Beschluss tritt zum 1. Juli 2024 in Kraft. 

 
 

 
 
 

 
* * * 

 
Köln, den 20. Juni 2024 
 
 

 
gez. Matthias Mitzscherlich 
Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kommission  

 
 



 

 
17.09.2024 BK_2024-02_Beschluss_ÄnderungAnlage14AVR_gez.docx 1 von 1 

 
Deutscher 
Caritasverband e.V.   

BK 2/2024  
 
Beschluss 
der Bundeskommission 
am 20. Juni 2024 in Köln 
 

 

 

Änderung in Anlage 14 zu den AVR  

 
A. 

 
Beschlusstext: 

 
 

I. In Abschnitt II der Anlage 14 zu den AVR wird § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 wie folgt neu 
gefasst:  

 
„2. seit dem 1. Januar ununterbrochen als Mitarbeiter oder als Auszubildender i.S.d. 
Anlage 7, soweit diese für die Auszubildenden die Anwendung des Abschnitts II die-
ser Anlage vorsieht, im Geltungsbereich der AVR oder in einem anderen Tätigkeits-
bereich der katholischen Kirche gestanden hat und“ 

 
 

II. Inkrafttreten  
 
Die Änderung tritt zum 1. Juli 2024 in Kraft.  

 
 
 
 
 

*** 
Köln, 20. Juni 2024 
 
 
 
gez. Matthias Mitzscherlich 
Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kommission  
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Deutscher 
Caritasverband e.V.   

BK 2/2024  
 
Beschluss 
der Bundeskommission 
am 20. Juni 2024 in Köln 
 

 

 

Höchstgrenze für Zusatzurlaub in den Anlagen 30, 32 und 33 zu den AVR 

 
A. 

 
Beschlusstext: 

 
 

I. In der Anlage 30 zu den AVR wird § 17 Abs. 6 Satz 3 wie folgt geändert:  
 

In § 17 Abs. 6 Satz 3 werden die Wörter „§ 3 Abs. 4 Satz 1 der Anlage 14 zu den AVR 
gilt entsprechend.“ durch die Wörter „maßgebend für die Berechnung der Urlaubs-
dauer ist das Lebensjahr, das im Laufe des Kalenderjahres vollendet wird.“ ersetzt.  
 
 

II. In der Anlage 32 zu den AVR wird § 17 Abs. 7 Satz 3 wie folgt geändert:  
 

In § 17 Abs. 7 Satz 3 werden die Wörter „§ 3 Abs. 4 Satz 1 der Anlage 14 zu den AVR 
gilt entsprechend.“ durch die Wörter „maßgebend für die Berechnung der Urlaubs-
dauer ist das Lebensjahr, das im Laufe des Kalenderjahres vollendet wird.“ ersetzt.  
 
 

III. In der Anlage 33 zu den AVR wird § 16 Abs. 7 Satz 3 wie folgt geändert:  
 

In § 16 Abs. 7 Satz 3 werden die Wörter „§ 3 Abs. 4 Satz 1 der Anlage 14 zu den AVR 
gilt entsprechend.“ durch die Wörter „maßgebend für die Berechnung der Urlaubs-
dauer ist das Lebensjahr, das im Laufe des Kalenderjahres vollendet wird.“ ersetzt. 

 
 

IV. Inkrafttreten  
 
Die Änderungen treten zum 1. Juli 2024 in Kraft.  

 
 
  



Deutscher Caritasverband e.V. 
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* * * 

 
Köln, 20. Juni 2024 
 
 
 
gez. Matthias Mitzscherlich 
Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kommission  

 



 

 
17.09.2024 BK_2024-02_Beschluss_Streichung_VG3-Ziffer19a_gez.docx 1 von 1 

 
Deutscher 
Caritasverband e.V.   

BK 2/2024  
 
Beschluss 
der Bundeskommission 
am 20. Juni 2024 in Köln 
 

 

 

Änderung in Anlage 2 zu den AVR - 

Streichung Vergütungsgruppe 3 Ziffer 19a    

 

 
A. 

 
Beschlusstext: 

 
 
 
 

I. Die Anlage 2 zu den AVR wird wie folgt geändert: 
 

In der Vergütungsgruppe 3 wird die Ziffer 19a gestrichen. 
 
Die Ziffer 19a zur Vergütungsgruppe 3 der Anlage 2 zu den AVR erhält folgen-
den Wortlaut: 
 
„(weggefallen)“ 
 

 
II. Inkrafttreten 
 

Die Änderung tritt zum 1. Juli 2024 in Kraft. 
 
 

* * * 
 
Köln, 20. Juni 2024 
 
 
 
gez. Matthias Mitzscherlich 
Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kommission  
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Deutscher 
Caritasverband e.V.   

BK 2/2024  
 
Beschluss  
der Bundeskommission 
am 20. Juni 2024 in Köln 
 

 

 

Änderung in Anlage 7 zu den AVR   
 
 

A. 
 

Beschlusstext: 
 
 

I. Der § 2 Abs. 3 des Abschnitts H des Teil II. der Anlage 7 zu den AVR wird wie folgt 
ergänzt: 
 
In § 2 Abs. 3 Abschnitt H Teil II. der Anlage 7 zu den AVR wird mit Wirkung vom 1. 
Juli 2024 das Wort „Wohnzulage“ durch die Worte „Wohn- und Werkstattzulage“ er-
setzt.  
 
Der so ergänzte § 2 Abs. 3 Abschnitt H Teil II. der Anlage 7 zu den AVR lautet: 
 
„(3) Auszubildende im Erziehungsdienst erhalten eine Wohn- und Werkstattzulage in 
derselben Höhe, wie sie in Abschnitt VIIa der Anlage 1 angegeben ist, unter den dort 
genannten Bedingungen.“  

 
 

II. Inkrafttreten  
 
Die Änderung tritt zum 1. Juli 2024 in Kraft.  

 
 
 

* * * 
 
Köln, 20. Juni 2024 
 
 
 
 
gez. Matthias Mitzscherlich 
Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kommission 
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Deutscher 
Caritasverband e.V.   

BK 2/2024  
 
Beschluss 
der Bundeskommission  
am 20. Juni 2024 in Köln  
 
 
 

 
 

Änderungen in Anlage 5 und Anlage 2e zu den AVR 
 

A. 
 

Beschlusstext: 
 
 
 

I.  In Absatz 2 zu § 1 der Anlage 5 zu den AVR werden nach dem Wort „durchschnittlich“  
die Wörter „bis zu“ ergänzt. Der Absatz 2 lautet: 
 
„(2) Die regelmäßige Arbeitszeit kann auf durchschnittlich bis zu 48 Stunden in der  
Woche und über zehn Stunden werktäglich verlängert werden, wenn in die Arbeitszeit  
regelmäßig und in erheblichem Umfang Arbeitsbereitschaft fällt.“ 
 
 

II.  Nach Absatz 2 zu § 1 der Anlage 5 zu den AVR wird ein neuer Absatz 2a eingefügt: 
 

„(2a) Abweichend von Absatz 2 gilt für die Mitarbeiter der Anlage 2e, dass die regel-
mäßige Arbeitszeit  
 
ab 1. Januar 2025 auf durchschnittlich bis zu 45 Stunden in der Woche,  
ab 1. Januar 2026 auf durchschnittlich bis zu 44 Stunden in der Woche,  
ab 1. Januar 2027 auf durchschnittlich bis zu 43 Stunden in der Woche, 
ab 1. Januar 2028 auf durchschnittlich bis zu 42 Stunden in der Woche 
 
und über zehn Stunden werktäglich verlängert werden kann, wenn in die Arbeitszeit  
regelmäßig und in erheblichem Umfang Arbeitsbereitschaft fällt.“  
 
 

III.  In Anlage 2e zu den AVR wird in Vergütungsgruppe 5c Ziffer 4 ein neuer hochgestell-
ter Buchstabe „D“ eingefügt. Ziffer 4 wird wie folgt gefasst: 
 
„4 Notfallsanitäter mit entsprechenden Tätigkeiten A,B,C,D“ 
 

IV.  In den Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 4b bis 8 
in der Anlage 2e zu den AVR wird unter IV ein neuer Absatz D eingefügt: 

 
 
 



Deutscher Caritasverband e.V. 
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„D Zulage für Notfallsanitäter 
 

(1) Notfallsanitäter erhalten ab dem 1. Januar 2028 zuzüglich zur Regelvergütung 
gemäß Anlage 3 eine Zulage gemäß Absatz 2. 
 
(2) 1Die Höhe der Zulage beträgt unter Anrechnung bisheriger Tätigkeiten beim 
selben Dienstgeber monatlich:  
 
ab dem 3. Tätigkeitsjahr 150,00 Euro  
ab dem 5. Tätigkeitsjahr 250,00 Euro  
ab dem 7. Tätigkeitsjahr 400,00 Euro  

 
2Für die Berechnung der für die Zulage relevanten Tätigkeitsjahre werden alle un-
unterbrochen zurückgelegten Zeiten in der Tätigkeit als Rettungsassistent und 
Notfallsanitäter beim selben Dienstgeber sowie die Zeiten der Ausbildung zum 
Notfallsanitäter berücksichtigt. 3Den Zeiten einer ununterbrochenen Tätigkeit ste-
hen gleich: 
 
a)  Zeiten von Beschäftigungsverboten nach dem Mutterschutzgesetz sowie 

Elternzeiten bis zu drei Jahren nach dem Bundeselterngeld- und Eltern-
zeitgesetz,  

b)  Zeiten einer Arbeitsunfähigkeit nach Abschnitt XII der Anlage 1 bis zu 26 
Wochen, 

c)  Zeiten einer sonstigen Unterbrechung der Tätigkeit von weniger als einem 
Monat im Kalenderjahr.  

 
4Soweit es zur Deckung des Personalbedarfs erforderlich ist, sind bei Neueinstel-
lung Zeiten in der Tätigkeit als Notfallsanitäter und Rettungsassistent auch bei an-
deren Dienst- oder Arbeitgebern anzurechnen. 5Soweit es zur Bindung von Mitar-
beitern erforderlich ist, sind im bestehenden Dienstverhältnis Zeiten in der Tätig-
keit als Notfallsanitäter und Rettungsassistent auch bei anderen Dienst- oder Ar-
beitgebern anzurechnen. 6Zeiten der Tätigkeit als Notfallsanitäter und Rettungs-
assistent bei anderen Dienst- oder Arbeitgebern müssen zur Anrechnung nachge-
wiesen werden.  

 
(3) 1Abweichend von der Regelung in Absatz 1 ist die Zulage gemäß Absatz 2 bei 
Neuausschreibungen schon ab dem Zeitpunkt des Auftragsbeginns zu zahlen, frü-
hestens aber ab 1. Januar 2025. 2Satz 1 gilt entsprechend für den Fall, dass ein 
vertraglicher Anspruch auf Anpassung der Vergütung für die rettungsdienstliche 
Leistung gegenüber dem Auftraggeber vorliegt, in deren Bereich der Notfallsani-
täter eingesetzt ist, oder wenn unabhängig davon eine neue Vergütung vereinbart 
wird.  

 
(4) Abweichend von der Regelung in Absatz 1 kann die Zulage gem. Absatz 2 zur 
Deckung des Personalbedarfs in einer Rettungswache allen dort tätigen Notfalls-
anitätern frühestens ab dem 1. Januar 2025 gezahlt werden.“ 

 
 

V.  Es handelt sich bei Ziffer II. und IV. um mittlere Werte der Bundeskommission. Diese  
sind befristet bis zum 31. Dezember 2024. 
 
 
 
 
 
 



Deutscher Caritasverband e.V. 
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VI.  Inkrafttreten 
 

Die Änderungen treten zum 20. Juni 2024 in Kraft. 
 

 
 
 

* * * 
 

Köln, den 20. Juni 2024 
 
 
 
gez. Matthias Mitzscherlich 
Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kommission  
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Deutscher 
Caritasverband e.V.   

BK 2/2024  
 
Beschluss 
der Bundeskommission  
am 20. Juni 2024 in Köln  
 
 
 

 
 

Bestätigung Befristungsregelungen   
 

A. 
 

Beschlusstext: 
 
 

 
I. Der Vermittlungsausschuss der Zentralen Arbeitsrechtlichen Kommission hat mit der 

ersetzenden Entscheidung vom 22. Januar 2024 eine „Gesamtregelung zur Befris-
tung“ getroffen. Die Regelungen ersetzen die Entscheidung vom 28. Oktober 2019. 
Der Beschluss tritt zum 1. Juni 2024 in Kraft. Entsprechend Nummer 8 der Entschei-
dung kann die Arbeitsrechtliche Kommission die bislang in eigener Zuständigkeit be-
schlossenen Regelungen unverändert wieder in Kraft setzten. Die AVR enthalten Re-
gelungen zum Befristungsrecht. Sie sollten für den Fall, dass sie durch die Ersetzende 
Entscheidung des Vermittlungsausschusses außer Kraft gesetzt wurden, wieder in 
Kraft gesetzt werden. 

 
 

II. Die Bundeskommission bestätigt in Anwendung dessen unter Wiederinkraftsetzung 
der unveränderten Regelungen mit Stand vom 31. Mai 2024 zum 1. Juni 2024 

 
des § 19 Absatz 5 AT AVR, 
des § 18 Anlage 30 AVR, 
der §§ 18 und 19 Anlage 31 AVR, 
der §§ 18 und 19 Anlage 32 AVR und 
der §§ 17 und 18 Anlage 33 AVR. 
 
 

III. Inkrafttreten 
 
Die Änderungen treten zum 1. Juni 2024 in Kraft.  

 
 

* * * 
 

Köln, den 20. Juni 2024 
 
 
gez. Matthias Mitzscherlich 
Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kommission  
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Deutscher 
Caritasverband e.V.   

BK 2/2024  
 
Beschluss 
der Bundeskommission  
am 20. Juni 2024 in Köln  
 
 
 

 
 

Ausbildung Heilerziehungspflegehilfe für den Geltungsbereich  
der Regionalkommission Bayern   

 
 

A. 
 

Beschlusstext: 
 
 

I. Die Bundeskommission überträgt nach § 13 Absatz 6 Satz 1 Halbsatz 2 der AK-O 
befristet vom 1. August 2024 bis zum 31. Juli 2028 die Kompetenz zur Tarifierung 
und Festsetzung der Ausbildungsvergütung für die nach Landesrecht geregelte 
Ausbildung zum Heilerziehungspflegehelfer für den Bereich der Regionalkommis-
sion Bayern auf die Regionalkommission Bayern. 
 
 

II. Inkrafttreten  
 

Der Beschluss tritt zum 1. Juli 2024 in Kraft.  
 

 
 

 
 
 

* * * 
 

Köln, den 20. Juni 2024 
 
 
 
gez. Matthias Mitzscherlich 
Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kommission  

 
 



Dekret 

über die Inkraftsetzung und Veröffentlichung der Beschlüsse der Regionalkommission 

Ost der Arbeitsrechtlichen Kommission vom 27.06.2024 

 

Die Beschlüsse der Regionalkommission Ost der Arbeitsrechtlichen Kommission vom 

27.06.2024, 

 

− Änderungen in den Anlagen 5 und 2e zu den AVR sowie 

 

− Erhöhung der mittleren Werte zur Entgelt- und Vergütungshöhe der weiteren Vergü-

tungsbestandteile, 

 

veröffentlicht im Caritas-Infoservice Ausgabe Juli 2024 – Sonderausgabe AVR vom 

23.07.2024 –, sind den Mitgliedseinrichtungen des Caritasverbandes für das Bistum Erfurt e.V. 

zur Kenntnis gegeben worden. Auf den Caritas-Infoservice vom 23.07.2024 wird verwiesen. 

Oben genannte Beschlüsse, die Bestandteile dieses Amtsblattes sind, werden hiermit für das 

Bistum Erfurt in Kraft gesetzt und veröffentlicht. 

 

 

Erfurt, den 17.09.2024 

 

 

(Siegel) 

   gez. Dr. Ulrich Neymeyr 

   Bischof 

 

 

      (Siegel) 

         gez. Elisabeth Wappes 

         Kanzlerin 
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Deutscher 
Caritasverband e.V.   

Beschluss 
 
zur Sitzung 
der Regionalkommission Ost 
am 27. Juni 2024 in Magdeburg 
 
 
 
 
 
 

 
 

Änderungen in den Anlagen 5 und 2e zu den AVR 
 
 

Die Regionalkommission Ost beschließt: 
 
 

I. Übernahme der beschlossenen mittleren Werte/Festsetzung der Vergütung 
Der Beschluss der Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommission vom 20. Juni 2024 
zu den Änderungen in Anlage 5 und Anlage 2e zu den AVR wird mit der Maßgabe 
übernommen, dass die dort beschlossenen mittleren Werte in derselben Höhe, wie sie in 
Nummer A. II. und A. IV. des o. g. Beschlusses der Bundeskommission enthalten sind, als neue 
Werte für den Bereich der Regionalkommission Ost festgesetzt werden. 

 
 
II. Inkrafttreten 
Dieser Beschluss tritt zum 27. Juni 2024 in Kraft. 
 
 
 
 
Magdeburg, den 27. Juni 2024 
 
 
 
gez. Martin Wessels 
Vorsitzender der Regionalkommission Ost 
 

* * * 

Arbeitsrechtliche Kommission 
Kommissionsgeschäftsstelle 
 
Karlstraße 40, 79104 Freiburg i. Br. 
Telefon-Zentrale 0761-200-0 
 
www.caritas.de 
 



 

 
27.06.2024   12:00   2024-06-27_Beschluss_Erhöhung mW – weitere Vergütungsbestandteile_RKOst Seite 1 von 2 

 

 
Deutscher 
Caritasverband e.V.   

Beschluss 
 
zur Sitzung 
der Regionalkommission Ost 
am 27. Juni 2024 in Magdeburg 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Erhöhung der mittleren Werte zur Entgelt- und Vergütungshöhe 
der weiteren Vergütungsbestandteile 

 
 
 

Präambel 
Unter Berücksichtigung des Eckpunktebeschlusses der Regionalkommission Ost vom 14. 
Dezember 2017 sowie des Eckpunktebeschlusses der Regionalkommission Ost für die 
Weiterentwicklung der Vergütung vom 19. Dezember 2019 wird Folgendes festgestellt: 
 
 
 
I. Übernahme der beschlossenen mittleren Werte/Festsetzung der Vergütung 
Die im Beschluss der Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommission vom 15. Juni 2023 
zur Tarifrunde 2023 Teil 2 beschlossenen mittleren Werte gelten in derselben Höhe als neue 
Werte für den Bereich der Regionalkommission Ost, wie sie jeweils in 
 

- A. II. 1. b) – Pflegezulage in § 12 Abs. 4 Anlage 31 AVR 
- A. II. 1. e) – Pflegezulage in § 12 Abs. 4 Anlage 32 AVR 
- A. II. 2. – Garantiebeträge in § 14 Abs. 4 Anlage 31 a. F. AVR 
- A. II. 3 – Garantiebeträge in § 14 Abs. 4 Anlage 32 a. F. AVR 
- A. II. 4. – Garantiebeträge in § 14 Abs. 4 Anlage 33 AVR 
- A. III. 2. a) – Weitere dynamische Vergütungsbestandteile 
- A. III. 2. b) – Zulagen nach Abschnitt IV Anlage 1 AVR (Dozenten und Lehrkräfte) 
- A. III. 2. c) aa) – Zulage nach Abschnitt V Buchstabe C Anlage 1 AVR (Kinderzulage) 
- A. III. 2. c) bb) – Einsatzzuschlag nach Abschnitt XI Abs. d Anlage 1 AVR  
- A. III. 2. c) cc) – Besitzstandszulage nach § 3 Abs. 2 Anlage 1b AVR 
- A. III. 2. c) dd) – Vergütungsgruppenzulage nach Anlage 2d AVR 
- A. III. 2. c) ee) – Zeitzuschläge nach § 1 Abs. 1 Satz 2 lit. e) und f) Anlage 6a AVR 

 
enthalten sind.  
 
 
 
 
 

Arbeitsrechtliche Kommission 
Kommissionsgeschäftsstelle 
 
Karlstraße 40, 79104 Freiburg i. Br. 
Telefon-Zentrale 0761-200-0 
 
www.caritas.de 
 



Deutscher Caritasverband e.V. 
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II. Inkrafttreten 
Dieser Beschluss tritt zum 1. März 2024 in Kraft. 
 
 
 
 
Magdeburg, den 27. Juni 2024 
 
 
 
gez. Martin Wessels 
Vorsitzender der Regionalkommission Ost 
 

* * * 

 



Dekret 

über die Inkraftsetzung und Veröffentlichung der Ausführungsbestimmungen zur 

Rahmenordnung – Prävention gegen sexualisierte Gewalt an Minderjährigen und 

schutz- und hilfebedürftigen Erwachsenen im Bereich der Deutschen Bischofs- 

konferenz vom 01. Januar 2020 (Ausführungsbestimmungen Prävention) vom 

22. August 2024 

 

 

Die Ausführungsbestimmungen zur Rahmenordnung – Prävention gegen sexualisierte Gewalt 

an Minderjährigen und schutz- und hilfebedürftigen Erwachsenen im Bereich der Deutschen 

Bischofskonferenz vom 01. Januar 2020 (Ausführungsbestimmungen Prävention) vom 

22. August 2024 werden mit Wirkung zum 01.09.2024 für das Bistum Erfurt in Kraft gesetzt 

und veröffentlicht. 

 

Mit Inkrafttreten der Ausführungsbestimmungen Prävention tritt die Ordnung zur Prävention 

gegen sexualisierte Gewalt an Minderjährigen und schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen 

für das Bistum Erfurt vom 02. Juni 2021, die Handreichung zur Ordnung zur Prävention gegen 

sexualisierte Gewalt an Minderjährigen und schutz- oder hilfebedürftige Erwachsenen für das 

Bistum Erfurt in der Fassung vom 01. September 2015 sowie aller der 

Ausführungsbestimmungen Prävention entgegenstehenden Vorschriften außer Kraft. 

 

 

Erfurt, den 17.09.2024 

 

 

 

(Siegel)  gez. Dr. Ulrich Neymeyr 

   Bischof 

 

 

 

    (Siegel)   gez. Elisabeth Wappes 

        Kanzlerin 



 

 

 

 

 

 

                                                           



 

 

• 

• 

• 

• 

• 

 

 

 

 

 

• 

• 

• 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

 

 

 



 

• 

• 

• 

• 

 

 

 

 

 



 

 

 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

 

 

 



 

 

 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

 

• 

• 

• 

• 



 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

 



 

 

 

 

 

 

• 

• 

 

• 

• 

• 

• 

• 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

• 

• 

• 

• 

 

 

 

 

 

 

 



Bischöfliches Ordinariat Erfurt  
 

Abrechnungsbogen für Kollekten IV. Quartal 2024 
 

der Katholischen Kirchengemeinde    
 
 
Termin für die Rückgabe des Nachweises und die Überweisung der Kollektensumme: 

 

     13.  J a nu a r  20 25  

 

Datum Kollekte  
Betrag 

EURO 

04.10.2024 
05.10.2024 

Herz-Jesu-Freitag                   für 
Priestersamstag                      Priesterausbildung 86066  

06.10.2024 Kollekte für die Jugendseelsorge 86065  

13.10.2024 Kollekte für seelsorgliche Aufgaben 86065  

27.10.2024 MISSIO-Kollekte (Weltmissionssonntag)  15934  

 
01.11.2024 Herz-Jesu-Freitag                   für   Priesterausbildung 86066  

02.11.2024 Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa 15937  

10.11.2024 
Kollekte für seelsorgliche Aufgaben bzw.  
für den Kindergarten der Gemeinde 86065  

17.11.2024 Diasporaopfertag – Kollekte für das Bonifatiuswerk 15926  

06.12.2024 
07.12.2024 

Herz-Jesu-Freitag                   für 
Priestersamstag                      Priesterausbildung 86066  

08.12.2024   Kollekte für seelsorgliche Aufgaben 86065  

24.12.2024
25.12.2024 ADVENIAT-Kollekte 15930  

    

 Weltmissionsopfer der Kinder in der Weihnachtszeit 15935  

 Diasporaopfer der Firmlinge 15928  

    

 
 Gesamtbetrag   

 
Konto der Diözesankasse: 

IBAN: DE21 8204 0000 0107 7999 01 

BIC: COBADEFFXXX 

Commerzbank Erfurt 
 
 
Verwendungszweck      

........................................................ 
      Stempel und Unterschrift des Pfarrers 

* Bitte beachten: 
Für Kirchengemeinden mit eigenem konfessionellem Kindergarten entfällt die Abführung der Kollekte vom 
10.11.2024. 
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Änderungen vorbehalten!



„Herr, was du willst,  
soll nicht nur im Himmel geschehen, sondern auch bei uns..“  

(Mt 6,10) 
(Gedenkbildchen zur Primiz des Verstorbenen) 

    Am Dienstag, dem 17. September 2024,  
rief Gott, der Herr über Leben und Tod,  
seinen treuen Diener, 
unseren Mitbruder 

 

Herrn Pfarrer in Ruhe 
 

     Josef Jakobi 

zu sich in sein himmlisches Reich.  
Pfarrer Josef Jakobi stand im 76. Lebensjahr  
und im 50. Jahr seines priesterlichen Dienstes. 

 
 

Josef Jakobi wurde am 16. März 1949 in Kefferhausen/Eichsfeld durch das Ehepaar Peter und Klara Jakobi 

als viertes von fünf Kindern geboren. Nach der 6-jährigen Schulzeit in Kefferhausen wechselte er in die Poly-

technische Schule Dingelstädt bis zum Abschluss der 10. Klasse. Im Bischöflichen Vorseminar Schöneiche 

erwarb er das kirchliche Abitur, um in Erfurt das Theologiestudium mit dem Ziel des priesterlichen Dienstes 

beginnen zu können. Das Abitur bestand er ihm Jahr 1968 und begann das Theologiestudium in Erfurt. Nach 

dem Abschluss des Theologiestudiums wurde Josef Jakobi am 5. April 1975 im Dom St. Marien zu Erfurt durch 

Bischof Hugo Aufderbeck zum Priester geweiht. Seinen priesterlichen Dienst begann er als Kaplan der Pfarrei 

Niederorschel. 1978 wechselte er als Kaplan in die Pfarrei Bad Langensalza und wurde 1981 zusätzlich zum 

Pfarrkuraten der Pfarrkuratie „Fronleichnam“ in Gräfentonna ernannt. 1982 übertrug ihm Bischof Dr. Joachim 

Wanke die Pfarrei St. Margaretha in Büttstedt. Für das Dekanat Küllstedt war er von 1984 an als Dekanatsju-

gendseelsorger tätig. 1995 wählten ihn die Mitbrüder des Dekanates Küllstedt zu ihrem Dechanten und mit 

der Neuordnung der Dekanate 2005 zum Dechanten für das Dekanat Dingelstädt. 1998 ernannte ihn Bischof 

Dr. Joachim Wanke zusätzlich zum Pfarrer der Pfarrei St. Michael in Wachstedt mit der Wallfahrtskirche St. 

Marien im Klüschen Hagis. Ab dem 1. Januar 2008 übernahm Josef Jakobi die Pfarrei St. Georg und Juliana 

in Küllstedt mit den Filialgemeinden St. Michael in Wachstedt und der Wallfahrtskirche St. Marien im Klüschen 

Hagis. 2016 reichte er seinen Verzicht auf die Pfarrei Küllstedt beim Bischof ein, um im Pfarrhaus vom Klü-

schen Hagis als Pensionär wohnen und wirken zu können. Nach der Annahme des Verzichts durch Bischof 

Dr. Ulrich Neymeyr zog Pfarrer Jakobi ins Klüschen und wirkte dort nach Kräften für den bekannten Wallfahrts-

ort. Die Wallfahrerinnen und Wallfahrer hatten damit einen Ansprechpartner für alle seelsorglichen Fragen, 

denen er sich aufopferungsvoll stellte. 

Öfter musste er sich seit dem Eintritt in den Ruhestand in ärztliche Behandlung begeben. Am 17. September 

2024 verstarb er im neuerrichteten Hospiz „Mutter Teresa“ in Heiligenstadt.  

 

Requiescat in pace! 
     Für das Bistum Erfurt 

Erfurt, 18. September 2024 
   
 

 

 

Weihbischof Dr. Reinhard Hauke 
Bischofsvikar für Priester und Diakone 
 

Das Requiem wird am Freitag, dem 27. September 2024, um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Georg und 
Juliana zu Küllstedt gefeiert. Um 11.00 Uhr schließt sich die Beerdigung auf dem Friedhof in Büttstedt an. 
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